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Agenda
Verfahrenslotsin

• Inklusives Kinder- und Jugendhilfegesetz

• Ausgangslage und Ziel

• Exkurs Eingliederungshilfe

• Aufgaben der Verfahrenslotsin

• Leistungsberechtigte Personen

• Abgrenzung

• Sachstandsmeldung

• Weiterführende Informationen



Inklusives Kinder- und Jugendhilferecht 
SGB 8 Reform 

• Kinder- und Jugendhilfe bisher wenig inklusiv
• Betroffene sind mit Zuständigkeitsdschungel 

konfrontiert
• Fachkräfte benötigen Schulungen im Bereich 

inklusiver Kinderschutz
• Spezifisches Wissen in Jugendämtern nötig
• Kooperationen sollten ausgebaut werden
• Mehr Partizipation von Betroffenen



Ausgangslage und Ziel
Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG)

• Das KJSG ist zum 10. Juni 2021 in Kraft getreten

 Teilhabe und Chance junger Menschen mit besonderem Unterstützungsbedarf soll verbessert werden

• Konkret Änderungen in fünf Bereichen: 

Besserer Kinder- und Jugendschutz

Stärkung von Kindern und Jugendlichen die in Pflegefamilien oder in 
Einrichtungen der Jugendhilfe aufwachsen

Hilfen aus einer Hand für junge Menschen mit und ohne 
Behinderung

Mehr Prävention vor Ort

Mehr Beteiligung von jungen Menschen, Eltern und Familien



Ausgangslage und Ziel
Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG)

Perspektive: Gesamtzuständigkeit Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe

Bedingung: Inkrafttreten eines Bundesgesetzes 

Verfahrenslotsen gem. § 10b SGB VIII

Doppelfunktion: strukturelle und einzelfallbezogene Unterstützung

Kinder und Jugendstärkungsgesetz (KJSG)

Verankerung der inklusiven Ausrichtung

seit 10. Juni 2021

seit 1. Januar 2024

ab 1. Januar 2028 ?

Inklusive Lösung

Stufe 3

Stufe 2

Stufe 1



Ausgangslage und Ziel
Die Inklusive Lösung

• Zusammenführung der Leistungen für junge Menschen mit (drohender) Behinderung im SGB VIII

Hilfen aus einer Hand

• Dadurch einheitliche, sachliche Zuständigkeit für alle Kinder und Jugendlichen mit und ohne 
Behinderung

• Abläufe und Prozesse werden insgesamt transparenter und nachvollziehbarer

Jugendhilfe wird inklusiv



SGB 8 Reform 
aktueller Stand

• DIJuF gibt am 22.1.2025 bekannt, dass das IKJHG in 
dieser Legislaturperiode nicht mehr verabschiedet 
wird

• Unklar ist ab wann sich eine neue Regierung damit 
befasst und wann das Gesetz somit verabschiedet 
wird

• Inklusion ist aber bereits jetzt gesetzlich im 
das KJSG verankert



Exkurs Eingliederungshilfe
Reha Kompass



Aufgaben der Verfahrenslotsin
Beschreibung „Lotse“

„Ein Lotse in der Seefahrt kennt die Gewässer seines Zuständigkeitsgebietes mit all ihren Strömungen, 
Untiefen und Besonderheiten und begleitet die Schiffe auf sicherem Weg durch „seine“ Gewässer, indem 

er den Kapitänen beratend zur Seite steht. Voraussetzung dafür sind eigene, mehrjährige, praktische 
Erfahrungen als Kapitän. Dazu ist der Lotse strukturell in seinem Aufgabengebiet verortet.“

(BAG 2022, S. 21)



Aufgaben der Verfahrenslotsin
Doppelfunktion

Doppelfunktion

Einzelfallarbeit

Unterstützungs- und 
Beratungsfunktion für 
leistungsberechtigten 

Menschen 

(§ 10b Abs. 1 SGB VIII)

Strukturell

Unterstützungsfunktion 
für den örtlichen 

Träger der Jugendhilfe

(§ 10b Abs. 2 SGB VIII)



Leistungsberechtigte Personen
Behinderungsbegriff

Menschen mit Behinderung sind Menschen, die körperliche, seelische, geistige oder 
Sinnesbeeinträchtigungen haben, die sie in Wechselwirkung mit einstellungs- und umweltbedingten 
Barrieren an der gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als 
sechs Monate hindern können. Eine Beeinträchtigung nach Satz 1 liegt vor, wenn der Körper- und 
Gesundheitszustand von dem für das Lebensalter typischen Zustand abweicht. Menschen sind von 
Behinderung bedroht, wenn eine Beeinträchtigung nach Satz 1 zu erwarten ist. 

§ 2 Abs. 1. SGB IX



Leistungsberechtigte Personen
§ 10b Abs. 1 SGB VIII

• Junge Menschen von 0-27 Jahren

eigener Beratungsanspruch für Jugendliche ab 15 Jahren (§ 36 SGB I), wenn gesetzliche Vertreter 
nicht widersprechen 

• Mütter und Väter

Per Abstammungsrecht (Elternschaft)

• Personensorgeberechtigte

Vormundschaften, Ergänzungspflegschaften

• Erziehungsberechtigte

Fachkräfte vollstationärer Einrichtungen, Pflegeeltern, andere Verwandte 



Leistungsberechtigte Personen
§ 10b Abs. 1. SGB VIII

• Voraussetzung: Ansprüche in der Eingliederungshilfe wegen einer drohenden oder vorliegenden
Behinderung wollen geltend gemacht werden 

• Die Inanspruchnahme der Verfahrenslotsin erfolgt freiwillig und ist kostenlos

• Die Unterstützung kann zu jedem Zeitpunkt eines Verfahrens genutzt werden

• ABER: eine drohende oder bestehende Behinderung muss noch nicht festgestellt sein 

• Die Gewährung von Eingliederungshilfe ist nicht von der Inanspruchnahme der Verfahrenslotsin 
abhängig

• Der Austausch mit anderen Stellen erfolgt nur mit Schweigepflichtentbindung

Die Verfahrenslotsin arbeitet innerhalb des Jugendamtes unabhängig und fachlich
weisungsungebunden



Aufgaben der Verfahrenslotsin
Einzelfallarbeit nach § 10b Abs. 1 SGB VIII

• Allgemeine Informationen über Leistungen, Ansprüche und Weitergabe von Kontaktdaten beteiligter 
Stellen       wegweisende Funktion

• Hilfe bei der Antragstellung

• (Er-)Klären von Verfahrensabläufen

• Unabhängige Unterstützung bei der Inanspruchnahme von Leistungen und Rechten

• Aufklärung und Begleitung bei Widerspruchsverfahren

• Vertrauens- und Kontaktperson

• Psychosoziales Gesprächsangebot

• konkretes Ziel: Verwirklichung von Leistungsansprüchen in der Eingliederungshilfe



Aufgaben der Verfahrenslotsin
Beispiele Einzelfallarbeit nach § 10b Abs. 1 SGB VIII

• Eine Mutter meldet sich. Sie möchte für ihr 12 jähriges Kind mit Mehrfachbehinderung eine 
Freizeitassistenz über das Persönliche Budget beantragen, weiß aber nicht wo sie den Antrag stellen 
muss und wie das weitere Vorgehen ist. 

• Herr Bauer meldet sich. Er ist zwanzig Jahre alt und möchte in eine Wohngruppe ziehen. Er hat eine 
geistige Behinderung und hat bereits mit dem Bezirk telefoniert. Dort soll er nun einen Antrag stellen. 
Damit fühlt er sich aber alleine gelassen und überfordert. 

• Eine Familie meldet sich. Eines der Kinder hat einen seltenen Gendefekt. Die Mutter fühlt sich mit der 
Pflege, allen Terminen und der gleichzeitigen Versorgung und Erziehung des 1. Kindes extrem 
überfordert. Der Vater ist berufstätig und arbeitet im Schichtsystem. 

• Ein Vater meldet sich, weil die Familie ein spezielles Pflegebett für ihre Tochter benötigt und nicht 
wissen, an wen sie sich wenden sollen. 



Aufgaben der Verfahrenslotsin
Doppelfunktion

Doppelfunktion

Einzelfallarbeit

Unterstützungs- und 
Beratungsfunktion für 
leistungsberechtigten 

Menschen 

(§ 10b Abs. 1 SGB VIII)

Strukturell

Unterstützungsfunktion 
für den örtlichen 

Träger der Jugendhilfe

(§ 10b Abs. 2 SGB VIII)



Aufgaben der Verfahrenslotsin
Strukturelle Unterstützung nach § 10b Abs. 2 SGB VIII

• Beratung und Unterstützung des öffentlichen Jugendhilfeträgers beim Übergang der 
Eingliederungshilfe in die Jugendhilfe (Stufe 3 KJSG)       inklusive Lösung 

• Einbeziehen der Erfahrungen aus der Einzelfallarbeit, der Netzwerkarbeit und der Zusammenarbeit von 
Jugendamt und Bezirk

• Berichterstattung im Jugendhilfeausschuss
 Erfahrungen der strukturellen Zusammenarbeit mit anderen Stellen und öffentlichen Einrichtungen/Rehaträgern

 Statistische Auswertung der erhobenen Daten

• Schaffen von transparenten und niedrigschwelligen Zugängen ins Hilfesystem 



Abgrenzung
Wofür ist die Verfahrenslotsin nicht zuständig?

• Keine weiterführende und verantwortliche Fallzuständigkeit 

• Keine umfangreiche Bedarfsermittlung mit Hilfe von Bedarfsermittlungsinstrumenten

• Keine rechtliche Vertretungsfunktion
 Keine selbständige Akteneinsicht

 Keine Vertretung im gerichtlichen Verfahren

• Kein Kontrollauftrag nach § 8a SGB VIII

• Keine Expertise im Bereich aller Sozialgesetzbücher        Fokus auf SGB VIII und SGB IX

• Keine Beteiligung an diagnostischen Stellungnahmen



Sachstandsmeldung 

• Weitere Öffentlichkeitsarbeit 

• Aktuell ca. 20 Fälle, Zugang vor allem über Netzwerkpartner

• Erhebung und Pflege von statistischen Daten 

• Netzwerkarbeit       enge Zusammenarbeit mit Frau Brabender (Verfahrenslotsin Stadt Landshut)

• Beratungstermine Mittwochs und Donnerstags       buchbar über die Website des Landratsamtes

• Wöchentliche operative Dienstbesprechung mit der Sachgebietsleitung 

• Monatliche strategische Dienstbesprechung mit der Abteilungsleitung 

• Einbindung in die ‚Inklusive Region Landshut‘ (Beraterlounge Inklusive Jobmesse)

• Teilnahme an verschiedenen Arbeitskreisen (AK Kinder- und Jugendliche, AK Kindeswohl, AK Autismus)



Weiterführende Informationen
zum Nachlesen

• Link zur Online-Terminbuchung: Terminverwaltung Verfahrensberatung

• Inklusive Region Landshut: https://www.inklusive-region-landshut.de/

• IReSA gGmbH: https://www.verfahrenslotse.org/

• Bayerisches Landesjugendamt: 
https://www.blja.bayern.de/unterstuetzung/verfahrenslotsen/index.php

• DIJuF: 

• https://dijuf.de/handlungsfelder/kjsg/inklusive-loesung/verfahrenslotse

• EUTB Landshut: Beratungsstelle Landshut | www.teilhabeberatung.de

• Bezirk Niederbayern Eingliederungshilfe: Bezirk Niederbayern: Ansprechpartner (bezirk-
niederbayern.de)

https://fc.landkreis-landshut.de/formcycle/form/provide/2056/
https://www.inklusive-region-landshut.de/
https://www.verfahrenslotse.org/
https://www.blja.bayern.de/unterstuetzung/verfahrenslotsen/index.php
https://dijuf.de/handlungsfelder/kjsg/inklusive-loesung/verfahrenslotse
https://www.teilhabeberatung.de/beratung/beratungsstelle-landshut
http://www.teilhabeberatung.de/
https://www.bezirk-niederbayern.de/soziales/ansprechpartner-soziales/


Fragen und Anmerkungen


